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ABLAUF
08:00 Uhr:
Ankommen der Teilnehmenden und Registrierung

9:00 Uhr:
Begrüßung durch die Stadtverwaltung
Dr. Benedikt Döhla; Referent für Soziales, Jugend und Kultur

9:15 Uhr:
Kennenlernen / Aufgaben der Kommune / Ideensammlung

10:30 Uhr:
Bildung Expert:innengruppen und Ausarbeitung

12:00 Uhr:
Gallery Walk mit Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung,
Referent:innen, Stadtratsmitgliedern und Mitarbeiter:innen
aus der Stadtverwaltung

14:00 Uhr: 
Ende

Schritt 1: Anmeldung zum Fürther Jugendforum 2023
Im Vorfeld wählt jede Fürther Schule je 6 Schüler:innen 
pro Klasse aus, die Interesse an jugendpolitischen Aktivitäten  
und politischer Mitbestimmung haben.
Daraufhin meldet die Schule ihre Schüler:innen verbindlich  
über das Anmeldeformular auf der Homepage des Jugendforums an. 

Schritt 2: Durchführung des Fürther Jugendforums 2023
Das Jugendforum findet wie gewohnt in der Fürther Stadthalle statt.
Am Morgen kommen alle Beteiligten im Plenum zusammen.  
Im Folgenden werden die Jugendlichen in Arbeitsgruppen  
mit je durchschnittlich fünf Jugendlichen eingeteilt, um eigenständig 
Themenschwerpunkte zu entwickeln. Aus den entwickelten  
Schwerpunkten finden sich daraufhin Themengruppen zusammen.
Nach der Themenausarbeitung der Jugendlichen  
stoßen Vertreter:innen aus Kommunalpolitik und Verwaltung hinzu. 
Diese haben die Möglichkeit in den unterschiedlichen Themengruppen  
mit den Jugendlichen ins Gespräch zu kommen und zu diskutieren.
Im Anschluss äußern sich die Vertreter:innen aus Kommunalpolitik  
und Verwaltung zu den eingebrachten Themen der Jugendlichen,  
beziehen erstmals Stellung und geben einen ersten Ausblick  
auf die Realisierbarkeit von Wünschen und Forderungen.
Das Jugendforum endet mit einem Schlusswort  
des Oberbürgermeisters Dr. Thomas Jung.

Das 6. Jugendforum fand am  
9. März 2023 in Präsenz statt.
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Diese und noch weitere Fragen waren es, die Sie zum 6. FÜRTHER  
JUGENDFORUM am 9. März 2023 in die Fürther Stadthalle brachten.  
Sie waren da und haben Ihre Ideen mitgebracht und vorgetragen. 

Für dieses Engagement und die sorgfältige Vorbereitung in den 
Arbeitsgruppen danke ich Ihnen sehr! Nur wenn wir bei der Stadt-
verwaltung wissen, welche konkreten Anliegen die jungen Menschen  
in Fürth haben, können wir uns auch konkret damit beschäftigen. 

Die Stadt Fürth war mit vielen zuständigen Personen vertreten, die 
Ihren Ideen und Ihren Anliegen aufmerksam zuhörten und bei Ihnen 
direkt nachfragen konnten. Nun geht es darum zu prüfen, was verwirk-
licht werden kann und was nicht. Das geht nicht von heute auf morgen, 
sollte aber auch nicht zu lange dauern. Wir im Referat für Jugend und 
vor allem in der Abteilung Jugendarbeit wollen an Ihren Ideen und 
Anliegen dranbleiben und uns darum kümmern, dass möglichst 
alles fertig bearbeitet wird. Für die gute Zusammenarbeit mit den 
Kolleginnen und Kollegen in der Stadtverwaltung sind wir dankbar und 
ich bin sicher, dass auch aus diesem JUGENDFORUM wieder viele Ideen 
und Anliegen umgesetzt werden. Und es kann ja auch sein, dass Sie 
die anwesenden Vertreterinnen und Vertreter der Parteien im Fürther 
Stadtrat überzeugen konnten. Vielleicht kriegen wir in der Verwaltung 
dann auch von den Politikerinnen und Politikern den Arbeitsauftrag 
Ihre Idee oder Ihr Anliegen in Angriff zu nehmen.

Danke an alle, die dabei waren! Und vor allem:  
bis zum 7. FÜRTHER JUGENDFORUM im Jahr 2024.

Dr. Benedikt Döhla  
Referent für Soziales, Jugend und Kultur

Wie ist es für junge Menschen in Fürth zu leben? Und vor allem: 
was fehlt oder wäre sinnvoll? Wofür will ich mich einsetzen?  
Und vor allem: passiert da dann auch was? Wer ist die Person, 
mit der ich sprechen muss? Und vor allem: kümmert sich  
diese Person dann auch darum?

Unsere Erfolge: 
  Ausbau und Renovierung von Freizeitflächen 
Jugendliche wünschen sich mehr normgerechte Sportflächen insbesondere  
für Basketball und Volleyball. Deswegen wird die Freizeitfläche an der  
Jakob-Wassermann-Straße vom Grünflächenamt in zwei Bauabschnitten 
umgestaltet. Der bestehende Streetballplatz wird durch einen üblichen 
Allwetterplatz (20x28m) ersetzt und auch die Beachvolleyballanlage wird 
saniert. Der Zugang zum Allwetterplatz soll barrierefrei ausgebaut werden.  
Außerdem ist eine Flutlichtbeleuchtung der Sportfläche in Planung.  
Die Umgestaltung soll bis 2024 fertig gestellt werden. 
  Junge Kunst im Öffentlichen Raum 
Junge Menschen wollen den öffentlichen Raum mitgestalten und forder-
ten unter anderem mehr Flächen für Kunstprojekte. Mittlerweile gibt es 
viele legale Flächen für Streetart im Fürther Stadtgebiet. Auf der Rückseite 
der neuen Feuerwache entstand 2022 ein partizipativ und demokratisch 
durchgeführtes Graffitiprojekt auf einer Fassadenfläche von ca. 260 m2. 
Das Baureferat setzte damit gemeinsam mit dem Sozialreferat neue Maß-
stäbe – auch hinsichtlich der Finanzierung. 38.000 € wurden für das Projekt 
durch den Stadtrat bereitgestellt. „Wir möchten den jungen engagierten 
Künstler:innen gerne die Möglichkeit bieten, aktiv an der Stadtgestaltung 
mitzuwirken“, kommentierte Stadtbaurätin Christine Lippert die kreative 
Arbeit. Das Konzept für die Umsetzung wurde vom Kinder- und Jugend-
haus CATCH Up und dem Fürther Fanprojekt entwickelt. Zudem waren  
Vertreter:innen des Stadtrates, des Baureferates und der Feuerwehr  
der Stadt Fürth als sogenanntes Begleitgremium am Prozess beteiligt. 

  Echt Farbe! Das neue Jugendbudget 
Mit dem neuen Jugendbudget „Echt Farbe“ unterstützt die Stadt Fürth 
Streetartprojekte von jungen Menschen einmal mehr finanziell. 
Die Stadt Fürth stellt ab 2023 jährlich 10 x 1.000 € für Kunstprojekte  
im öffentlichen Raum zur Verfügung. Jugendliche Künstler:innen im Alter  
von 14 bis 27 Jahren bekommen so die finanzielle Möglichkeit,  
ihre eigenen Ideen umzusetzen! 
Das Vergabeverfahren orientiert sich an dem bereits seit 10 Jahren  
etablierten Format „Echt Geld“ des Jugendbeteiligungsmanagements „Echt 
Fürth“. Hier können Jugendliche und junge Erwachsene niedrigschwellig 
Geld beantragen und werden (wenn nötig) beraten und pädagogisch  
begleitet. Die Abrechnung des jeweiligen Budgets erfolgt partizipativ  
in der Agentur für Demokratie und Jugendbeteiligung.

  Mittel für pädagogische Fachkraft zur Begleitung  
des Fürther Jugendrats stehen zur Verfügung 
Infolge eines Stadtratsbeschlusses wird es in absehbarer Zeit eine  
legitimierte Jugendvertretung in Fürth geben, welche die Anliegen der  
Kinder und Jugendlichen deutlich formulieren und in das kommunal- 
politische Geschehen einbringen wird. Die Jugendvertretung soll von einer 
pädagogischen Fachkraft unterstützt und begleitet werden.  
Die Haushaltsmittel für eine 19,5 Std.-Stelle stehen nun zur Verfügung,  
so dass die Arbeit noch 2023 aufgenommen werden kann.

Sehr geehrte Teilnehmende  
am Jugendforum 2023!
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UNSERE IDEEN: 
   Indem Reklamen nachts  
unbeleuchtet bleiben und  
Straßenlaternen mit Bewegungs-
meldern ausgestattet werden,  
kann im öffentlichen Raum  
viel Energie eingespart werden.

   Ob selbst organisierte Nachhaltig-
keitstage oder kreative Wege der 
Müllentsorgung: Wir wollen das 
Bewusstsein junger Menschen  
für das eigene Verhalten  
zum Thema Umwelt-  
und Klimaschutz fördern! 

1312
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UNSERE LÖSUNGEN: 
  Fahrradfahren in Fürth sollte  

 so attraktiv wie möglich werden!  
 Deshalb wünschen wir uns mehr  
 Sicherheit, z.B. durch Ausbau und   
 Sanierung der Radwege.

   Wenn der ÖPNV bezahlbar  
und pünktlich ist, nutzen ihn mehr 
Menschen – so schonen wir  
das Klima und entlasten  
auch den Autoverkehr.

1514
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DAS FEEDBACK  
AUS DER LOKALPOLITIK: 

   Busse werden bei der Ampel-
schaltung gegenüber Autos  
bevorzugt – so wird der Fahrplan 
auch zu Stoßzeiten eingehalten.

   Auch die Fürther Vororte sollten  
unbedingt sicher mit dem Rad  
erreichbar sein. Wenn euch  
unterwegs Gefahrenpunkte  
auffallen, könnt ihr diese gern 
direkt an die Stadträtinnen  
und Stadträte kommunizieren!

1716



Spätestens durch den monatelangen Online- 
Unterricht während der Corona-Pandemie  
wurde uns bewusst, dass der technologische  
Fortschritt unser Leben auf viele Arten beschleunigt. 
Heutzutage ist das Kommunizieren, Reisen und Lernen 
schneller und einfacher als je zuvor. Digitale Technologien 
ermöglichen es uns ebenfalls, immer und überall mit anderen 
Menschen im Kontakt zu stehen – was wiederum die gesell-
schaftliche Erwartungshaltung an schnelle Antworten und 
dem leichten Umgang junger Menschen mit Medien und 
Techniken erhöht.
Meine zwei letzten Schultage vor dem Fürther Jugendforum 
waren frustrierend und unproduktiv, da das Internet der 
Schule nicht funktionierte. Dabei ist es seit diesem Schuljahr 
verpflichtend mit digitalen Medien zu arbeiten, jedoch 
helfen dabei auch teure Leihgeräte nicht – ohne Internet 
kein Unterricht. Für mich stand fest: am Jugendforum werde 
ich mich für eine bessere digitale Infrastruktur an den Fürther 
Schulen einsetzen.
Im Brainstorming mit allen teilnehmenden Schüler*innen 
wurde deutlich, was nicht so gut läuft und es wurde schnell klar: 
Fürth hat einiges aufzuholen! Selbst Basics, wie ein funktionie-
rendes WLAN am Helene-Lange-Gymnasium, fehlen und  
im Allgemeinen sei die Technik an Fürther Schulen veraltet.
Man könnte meinen, dass der politische Rückstand in Sachen 
digitaler Ausstattung besonders im Schulwesen nach den 
zwei Krisenjahren eine hohe Priorität habe. Jedoch könnte 
man in Anbetracht der aktuellen Situation an den Fürther Schulen 
genau das Gegenteil behaupten. 

Dabei liegen zumindest uns Schüler*innen die Vorteile klar auf der Hand: 
Durch den Einsatz digitaler Schulmedien sind sowohl den Schüler*innen als 
auch den Lehrkräften mehr Möglichkeiten geboten, den Unterricht interak-
tiver und abwechslungsreicher zu gestalten. Somit können Schüler*innen 
auf vielfältige Weise lernen und verschiedene Lernstile nutzen, um Lern-
inhalte besser verstehen und verinnerlichen zu können. Daraus folgt, dass 
unsere Motivation ansteigt. Wir sind engagierter und haben mehr Spaß am 
Lernen, wenn wir auf interaktive und unterhaltsame Weise lernen können. 
Digitalisierung ist aber auch ein Thema der Zukunft und somit eine voraus-
schauende Vorbereitung auf das, was uns nach der Schulzeit erwartet.  
Digitalisierung ist in der heutigen Welt allgegenwärtig und wird immer 
wichtiger werden. Schüler*innen sollten daher im Rahmen der Schule  
lernen, wie sie digitale Medien effektiv nutzen können, um in ihrem  
zukünftigen Leben erfolgreich zu sein. 
Die Liste der Vorteile kann lange fortgeführt werden und überwiegt stark. 
Letztendlich spielen aber politische Entscheidungen eine große Rolle bei der 
Investition in die digitale Infrastruktur an unseren Schulen. Unser Appell an 
die Fürther Politik ist es, den weiteren Ausbau der digitalen Infrastruktur  
an unseren Schulen als einen wichtigen Schritt anzusehen. Somit 
könnten Schüler*innen auf ihr zukünftiges (Arbeits-)Leben vorbereitet  
werden, ihre Lernmethoden könnten verbessert werden, sowie deren  
Motivation erhöht werden. Außerdem würde die Chancengleichheit und  
die Effizienz gesteigert werden. 

Ein Kommentar von Melissa Hajrovic //  
Schülersprecherin Ludwig-Erhard-Schule, Fürth

Digitale Infrastruktur  
an Fürther Schulen

1918
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DIGITALISIERUNG
UNSERE FORDERUNGEN:

   Aus der heutigen (Arbeits)Welt  
ist die Digitalisierung nicht mehr 
wegzudenken – aber Lehrpläne  
und Schulausstattung müssen 
dringend aufholen! 

   Online-Stundenpläne erlauben 
uns und den Lehrkräften eine  
flexiblere Planung.

   Wir wollen unseren Unterricht  
interaktiv mitgestalten!  
Digitale Endgeräte  
und Tools helfen dabei. 

2322



6. 
Fü

rth
er

 Ju
ge

nd
for

um
SC

HU
LE

SS
ENSCHULESSEN

STIMMEN AUS  
DER POLITIK

„Jugendliche dürfen nicht  
auf den Einkauf beim  

Discounter angewiesen sein.  
Wir müssen gutes  

und gesundes Mensa-Essen 
für alle ermöglichen!“
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FEEDBACK AUS 
DER STADTPOLITIK

„Die Bauarbeiten beginnen  
im kommenden Jahr,  

verbindliche Termine stehen  
spätestens Anfang 2024 fest. 

Es muss aber möglich sein, 
dass kleinere Reparaturen 
schon jetzt unternommen 

werden!“

DAS WURDE
SCHON ERREICHT

Bereits am 20. März  
fand ein Vor-Ort-Termin  

mit den Verantwortlichen  
aus Stadtverwaltung, Schule 

und SMV statt, in dem  
„Sofortmaßnahmen  

zur Mängelbeseitigung  
im Neubau“  

besprochen wurden.

2928



6. 
Fü

rth
er

 Ju
ge

nd
for

um
OU

TD
OO

R 
SP

OR
TA

NL
AG

EN

OUTDOOR
SPORTANLAGEN

3130



STIMMEN AUS  
DER POLITIK

„Die Perspektive der Jugend-
lichen als Nutzer:innen  

der Sportplätze ist uns sehr 
wichtig. Tragen Sie Ihre  
Anliegen direkt in die  

zuständigen Verwaltungs-
stellen – per Mail  

oder Social Media!“

UNSERE IDEEN: 
   Sport ist uns wichtig! Um  

möglichst viele Jugendliche dazu  
zu motivieren, sollten unsere  
öffentlichen Sportplätze besser  
ausgestattet werden.

   Durch Social Media-Beiträge  
und Coaching-Events wollen  
wir für einen guten Umgang  
mit den Anlagen sorgen – damit in 
Zukunft z.B. kein Müll herum liegt! 
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KUNST UND
KULTUR

UNSERE FORDERUNGEN:
   Kulturelle Angebote wie Workshops 
für Jugendliche sollten besser an 
die Zielgruppe vermittelt werden – 
durch Social Media-Beiträge  
oder Plakate in den Schulen!

   Wir wollen aktiv am Fürther  
Kulturgeschehen teilnehmen. 
Rabatte für Schüler:innen  
ermöglichen uns beispielsweise  
den Besuch von Museen  
und Theateraufführungen.

Hier Hier 
kköönnte nnte deine Kunst deine Kunst hhäängen!ngen!
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LEBEN IN FÜRTH
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Fürther Jugendforum für Mitsprache

D ie kommunale 
Fachstelle für 
Jugendbeteili-
gung/Echt Fürth 
organisiert am Donnerstag,� 9.� März, in der Stadthalle wieder das Fürther Jugendforum. Die Veranstal-tung, bei der die Interessen, Ideen und Wünsche der jungen Bürgerinnen und Bürger im Mit-telpunkt stehen, findet am Vor-mittag statt. 

Alle Fürther Schulen können Schülerinnen und Schüler ab der achten Jahrgangsstufe vor-ab unter www.jugendforum-fu-

erth.de/anmeldung-und-kon-takt/ anmelden. Im ersten Teil der Veranstaltung sammeln die Jugendlichen Themenschwer-punkte, die im Anschluss eigen-ständig ausgearbeitet werden. Danach kommen Vertreterinnen und Vertreter aus Kommunal-politik und Verwaltung hinzu, die dann in unterschiedlichen Themengruppen mit den Teil-nehmenden ins Gespräch kom-men und diskutieren. Am Ende des Forums äußern sich die Vertreterinnen und Vertreter der einzelnen Stadtratsfraktio-nen zu den eingebrachten The-

men der 
Jugend, beziehen Stellung und geben einen ersten Ausblick auf die Realisierbarkeit von Wün-schen und Forderungen. Das Jugendforum endet mit einem Schlusswort des Oberbürger-meisters. 

●

PRESSE-
STIMMEN
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